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Österreich 
Niederösterreich,
Wachau

Seit Jahren gehört Leo Alzinger zu den Fixsternen am Wachauer
bzw. Österreicher Winzer-Himmel. Auf 8.3 Hektar in besten 
Lagen von Loiben und Dürnstein wird hauptsächlich Grüner Velt -
liner, Riesling und eine kleine Menge Chardonnay produziert.
Hohe Mineralität, angenehmer Fruchtcharme, eine unverkenn-
bare Noblesse und ein erstaunliches Reifepotenzial der Weine 
sind dabei zum Markenzeichen vom Weingut Alzinger geworden. 
Sollte man Gelegenheit bekommen, etwas reifere Weine von 
Alzinger zu ver kosten, dann wird man erst die ganze Pracht der
Wachauer Weine kennen lernen. 

Leo Alzinger,
 Unterloiben 

UNSER TIPP 
Grüner Veltliner 

«Reserve», Leo Alzinger
Reife, hochfeine Nase

nach Akazienhonig, 
Bo try tiswürze, grüner

Banane und angetrock-
neten Aprikosen; im

Gaumen kraftvoll, 
pfeffrig, präzise aus ba-
lanciert, voller Frucht-

schmelz, sehr viel-
schichtig; betörender
Abgang – ein äusserst

delikater und nobler
Wein.

Leo Alzinger
Riesling Liebenberg Smaragd (92 P. Falstaff) Leo Alzinger 2006 75 cl 36.00
Riesling Loibenberg Smaragd Leo Alzinger 2007 75 cl 41.00
(93 P. Falstaff/94 P. Parker)
Grüner Veltliner Reserve TIPP    (92 P. Falstaff) Leo Alzinger 2007 75 cl 46.00
Grüner Veltliner Loibenberg (94 P. Falstaff) Leo Alzinger 2008 75 cl 41.00
Grüner Veltliner Liebenberg (93 P. Falstaff) Leo Alzinger 2007 75 cl 39.00
Grüner Veltliner Steinertal Smaragd (95 P. Falstaff) Leo Alzinger 2008 75 cl 42.00
Grüner Veltliner Mühlpoint Smaragd (93 P. Falstaff) Leo Alzinger 2008 75 cl 30.00
Grüner Veltliner Mühlpoint Federspiel (92 P. Falstaff) Leo Alzinger 2008 75 cl 21.00
Riesling Steinertal Smaragd (95 P. Falstaff) Leo Alzinger 2008 75 cl 44.00
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Österreich 
Mittelburgenland

Auf knapp 40 Hektar wachsen in Horitschon jene Trauben, die
ihren Besitzer Paul Kerschbaum zum «Falstaff-Winzer des Jahres

2007» gemacht haben. Die hohe Auszeichnung erhielt er «für lang-
jährige qualitätvolle Arbeit, mit der er zum Renommee des Blau-

fränkischen beigetragen hat», so das Magazin Falstaff. Kerschbaums
Erfolg entspringt aus dem Anbau von nur vier Rebsorten, die 
zu sieben charakteristischen Weinen, teils in Barriquefässern, 

heran reifen. 
Bevor Paul Kerschbaum vor rund 20 Jahren den Betrieb – eine

gemischte Landwirtschaft – von seinem Vater übernahm, wollte er
Musiklehrer für Trompete werden. Als ehrgeiziger Jungwinzer

erkannte er den Weinbau als Zukunft seines Unternehmens und
bereiste weltweit die bedeutendsten Weinländer. Heute resü miert

der Top-Winzer 2007, wie er es an die Spitze geschafft hat.
Der Falstaff-Winzer des Jahres hat in seinem Sohn Michael, der 

an der Weinbauhochschule Klosterneuburg maturiert, seinen 
Nachfolger gefunden. In den nächsten Jahren will er ihm ebenso

freie Hand lassen wie sein Vater vor 20 Jahren, als die Erfolgs -
geschichte des Weinguts Paul Kerschbaum in Horitschon begann.

UNSER TIPP 
Cuvée Impresario, 
Paul Kerschbaum
50% Blaufränkisch, 
30% Zweigelt, 
10% Cabernet Sauvignon,
10% Merlot.
Tiefdunkles Rubingranat,
schwarzer Kern, violette
Reflexe. In der Nase 
feine Mandarinen, zarte
Schokonote, dunkle 
Beerenfrucht, intensive
Schokolade, floral. Am
Gaumen feine Kirsch -
note, frische Struktur,
feine Schokolade, sehr
elegante Textur, rot -
beerige Nuancen, feiner
Nougatnachhall.

Paul Kerschbaum, 
Horitschon 

Paul Kerschbaum
Blaufränkisch Hochäcker (90 Punkte Falstaff) Paul Kerschbaum 2005 75 cl 21.00
Blaufränkisch Dürrau (92 – 94 Punkte Falstaff) Paul Kerschbaum 2005 75 cl 35.00
Cuvée Impresario     TIPP (91 – 93 Punkte Falstaff) Paul Kerschbaum 2005 75 cl 46.00
Cuvée Impresario (91 – 93 Punkte Falstaff) Paul Kerschbaum 2005 150 cl 96.00
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Österreich 
Burgenland

Die richtige Passion ist eine Kraft, die einiges in Bewegung setzen
kann. Karl Kadlec hat eine starke Passion für den Wein. Für seine
Visionen hat sich der Quereinsteiger professionelle Unterstützung
bei Ernst Steindorfer aus Apetlon geholt. Gemeinsam produzieren
sie Weine, die international Aufsehen erregten und einige renom-
mierte Preise in Bordeaux und London einbrachten. Dazu gehören
ökologische Bewirtschaftung der Weingärten, Traubenselektion
und Investitionen in die Kellertechnik. Professionell ist auch der
Auftritt und die Vermarktung. Einprägsam ist schon das Etikett,
denn die Weine führen alle den Namen Lyss; nach dem Boden, auf
dem die Reben wachsen. 

UNSER TIPP 
Lyss Excellance Cuvée

Barrique, Riedenhof
Kadlec

Cuvée aus Cabernet
 Sauvignon, Zweigelt, 
St. Laurent und Blau-

fränkisch. 
Wunderschön klare,

dichte, tiefe Fruchtnase,
herrlicher Biss, Finessen
zum Abwinken; fantas -
tische Fülle, herrlicher

Glanz, elegant, ganz
 toller Stoff nach jedem

Massstab.

Kadlec, Ilmitz

Kadlec
Lyss Pinot Gris Beerenauslese Riedenhof Kadlec 2006 37.5 cl 19.50
Lyss doux Eiswein Riedenhof Kadlec 2000 37.5 cl 36.00
Rouge Cuvée, Burgenland Riedenhof Kadlec 2004 75 cl 18.50
Lyss rouge Cuvée Barrique Riedenhof Kadlec 2002 75 cl 29.00
Lyss rouge Naturell Zweigelt Riedenhof Kadlec 2004 75 cl 23.00
Lyss Excellance Cuvée Barrique TIPP Riedenhof Kadlec 2006 75 cl 49.00
(98 P. à la carte)
Lyss Excellance Cuvée Barrique (98 P. à la carte) Riedenhof Kadlec 2006 150 cl 106.00
Lyss Excellance Cuvée Barrique (98 P. à la carte) Riedenhof Kadlec 2006 300 cl 220.00
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Österreich 
Burgenland

Für ein Weinerlebnis auf der ganzen Linie sorgen Hans & Andreas,
Vater und Sohn. Zwei Generationen teilen sich eine Welt und

 mehrere Ansichten. Und ja, viel Erfahrungsaustausch unter zwei
Weinmachern, auch wenns dem anderen nicht immer gefällt. Was

zählt, ist aber ein Anspruch: Das Beste für gsellmann & hans Weine
zu erreichen. Deswegen wird gemeinsam gearbeitet, diskutiert,

 verkostet, verglichen. Sohn Andreas setzt sein Wissen verstärkt in
das Weingut ein und sichert somit Innovation, Kontinuität, aber

auch die nötige Eigenständigkeit. Hans Gsellmann ist seit der
Gründung Gesellschafter der «Pannobile-Gruppe» und setzt sich

vor allem für die heimischen Sorten ein.

gsellmann & hans,
Gols 

UNSER TIPP 
Gabarinza, 
gsellmann & hans
Zweigelt, Blaufränkisch,
Merlot.
In der Nase einladendes,
dunkles Beerenkonfit,
etwas Schokolade, ein
Hauch von Gewürzen; 
im Gaumen saftig und
frisch, nach schwarzen
Kirschen, Brombeeren,
präsente, gut eingebun-
dene Tannine, frische
Struktur; im Abgang
angenehme Extrakt-
süsse, sehr gutes Reife-
potenzial.

gsellmann & hans
Weissburgunder gsellman & hans 2008 75 cl 14.70
Chardonnay gsellman & hans 2007 75 cl 16.00
Pannobile Weissburgunder (91 Punkte Falstaff) gsellman & hans 2006 75 cl 28.00
Blauer Zweigelt gsellman & hans 2007 75 cl 17.40
St. Laurent gsellman & hans 2004 75 cl 17.30
Charakter gsellman & hans 2005 75 cl 24.50
Pannobile Rot (90 Punkte Falstaff) gsellman & hans 2006 75 cl 34.50
Ungerberg (91 Punkte Falstaff) gsellman & hans 2004 75 cl 42.00
Gabarinza TIPP (92 Punkte Falstaff) gsellman & hans 2006 75 cl 52.00
Pinot Noir Goldberg (91 Punkte Falstaff) gsellman & hans 2006 75 cl 44.00
Eiswein gsellman & hans 2003 37.5 cl 33.00




